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Beschlussvorlage
offentlich

Erstellung einer Kommunalen Warmeplanung
hier: Forderantrag

Organisationseinheit: Datum
Zentrale Verwaltung und Finanzen 28.04.2023
Verfasser: Einreicher:

Silvana Knebler

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine O/N
Hauptauss_chuss des Amtes Treptower 28.08.2023 N
Tollensewinkel (Vorberatung)

Amtsausschuss des Amtes Treptower 12.09.2023 S

Tollensewinkel (Entscheidung)

Sachverhalt

Aufbauend auf dem Klimaschutzkonzept des Amtes Treptower Tollensewinkel und im engen
Zusammenhang mit dem Projekt ,Zukunft Region“ des Amtes soll fir den gesamten
Amtsbereich weiterfihrend ein Konzept fir eine kommunale Warmeplanung erstellt werden.

Ein kommunaler Warmeplan ist das zentrale Werkzeug, um das Handlungsfeld Warme
innerhalb der nachhaltigen Gemeinde- und Stadtentwicklung gestalten zu kénnen. Jede
Kommune entwickelt dabei einen eigenen Weg zu einer klimaneutralen Warmeversorgung,
der die jeweilige Situation vor Ort bestmoglich bertcksichtigt.

Ziel der kommunalen Wéarmeplanung ist es, fur die Gemeinden 6kologische, dkonomische,
sozial vertragliche und versorgungssichere Warmeldsungen als langfristige Perspektive
darzustellen und MaBBnahmen bzw. Umsetzungsoptionen aus Sicht der Gemeinde zu
benennen. Dabei ist ein Transformationspfad fir eine kosteneffiziente, versorgungssichere,
gesellschaftlich akzeptierte und klimafreundliche Warmewende vor Ort zu entwerfen.
Ausgehend von den lokalen Gegebenheiten und vorhandenen Infrastrukturen sollen
Handlungsoptionen abgewogen und Maflinahmen entwickelt werden, um den Zielzustand der
Klimaneutralitat zu erreichen.

Das Bundesministerium fiir Wirtschaftsforderung und Klimaschutz férdert die Erstellung einer
kommunalen Warmplanung. Der Zuschuss betragt 60 % der forderfahigen
Gesamtausgaben. Bei Antragstellung bis zum 31.12.2023 gilt eine erhdéhte Férderquote von
90 %.

Aus diesem Grunde wurde bereits vorsorglich ein Antrag auf Gewahrung eines Zuschusses
am 28. April 2023 fur das Amt Treptower Tollensewinkel gestellt (Antrag siehe Anlage).

Mit der Konzepterstellung soll am 01.01.2024 begonnen werden. Die Forderung wird fur ein
Jahr gewahrt.

Beim Zuwendungsgeber muss der Nachweis erbracht werden, dass die Eigenmittel
aufgebracht werden kdnnen.

Aufgrund von Recherchen wurden fir die Konzepterstellung 59.870 EUR ermittelt. Erst nach
einer offentlichen Ausschreibung wird sich zeigen, ob die Kosten ausreichend sind. Fir das
Amt wirde somit ein Eigenanteil in H6he von rund 6.000 EUR verbleiben.



Die Aufwendungen werden in den Haushalt 2024 eingestellt.

Der Amtsausschuss ist gemafd 134 Abs. 2 i. V. m. 8 22 Abs. 3 KV M-V flr die Entscheidung
zustandig.

Beschlussvorschlag

Der Amtsausschuss beschliel3t die Erstellung einer kommunalen Warmeplanung. Fir die
Erstellung des Konzeptes werden Fordermittel beantragt. Der Eigenanteil in Hohe von 6.000
EUR wird in den Haushalt 2024 eingestellt.



Finanzielle Auswirkungen

im Ifd. Haushaltsjahr:
\:’ nein
[ Jia

in Folgejahren:

\:’ nein ja
einmalig

|:| jahrlich wiederkehrend

Finanzie

lle Mittel stehen:

\:’ stehen zur Verfiigung unter

Produktsachkonto:

Bezeichnung:

l:’ stehen nicht zur Verfiigung

Deckungsvorschlag:
Produktsachkonto:

Bezeichnung:

\:’ Deckungsmittel stehen nicht zur Verfiigung

Haushaltsmittel:

Haushaltsmittel:

Soll gesamt:

Soll gesamt:

MaBnahmesumme:

MaBnahmesumme:

noch verfiigbar:

noch verfiigbar:

Erlauterungen:

Die Eigenmittel in Héhe von 6.000 EUR werden in den Haushalt 2024 eingestellt.

Anlage/n

1 Fordermittelantrag 6ffentlich

2 Leistungsverzeichnis 6ffentlich




Vorhabenbeschreibung Forderschwerpunkt 4.1.11): Erstellung
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T, ——r e ) " g . INITIATIVE
2 linie zZur lerung von Klimaschutzprojekien im kommunalen Umfeld

- S
Leitfaden zur Benutzung des Antragsformulars Klimaschutzmanagement: .:ﬁ’g : 5%‘&“"}}(
e
1. Schritt: + zuerst Felder im Tabellenblatt, Basisdaten" der Reihe nach vollstéandig befillen - ;;:j Gesellschaft
Ry

- bitte beachten Sie die Hinweistexte (auch in allen anderen Tabellenblattern)
2. Schritt: « Die nachfolgenden Tabellenblatter befillen.
3. Schritt: + Eingabe der Ausgabenplanung in easy-Online gemaf der Positionssummen im Tabellenblatt "Ausgabenibersicht"

Basisdaten
[Name des Antragstellers: |Amt Treptower Tollensewinkel
_lAntragsteilergruppe: |Zusammensch|uss aus mehreren Stadten und Gemeinden 1
'|Name des Landkreises: |Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
IBundesIand: | Mecklenburg-VYorpommern l
|Gesamteinwohnerzanl: | 13.714 |
gg;a;:ntgzi?e aller antragstellenden Stadten und 413,92 km?
Iubemiegende Bebauungsart: | Mischgebiete |
-Igentrale Warmeversorung vorhanden?: | Ja l

strukturelle Besonderheiten (bitte beschranken Sie sich auf den vorgegebenen Platz): z.B. Industriegebiet, etc.

Das Amt setzt sich zusammen aus eine Stadt (Altentreptow) hier gibt es Gewerbe- und Industriegebiete sowie Mischgebiete und Wohngebiete. In
den 19 amtsangehérigen Gemeinden sind es vorwiegend Dorfgebiete und dérfliche Wohngebiete. Im Amtsbereich gibt es Sondergebiete
Windkraft. Eine zentrale Warmeversorgung gibt es nur in der Stadt Altentreptow. In den 19 amtsangehérigen Gemeinden gibt es keine zentrale
Wirmeversorgung

‘|Vorhabentitel: Erstellung einer kommunalen Warmeplanung fur das Amt Treptower Tollensewinkel

Hinweis:
Geférdert wird die Erstellung kommunaler Warmepléne durch fachkundige externe Dienstleister.
Forderfahige MaRnahmen:
- Einsatz fachkundiger externer Dienstleister zur
* Planerstellung
* Organisation und Durchfihrung von Akteursbeteiligung
- begleitende Offentlichkeitsarbeit
Fiir die Hohe der Zuwendung gilt Nummer 7.4, der Kommunalrichtlinie.
Bewilligungsvoraussetzung ist:
- Es liegt noch kein Fokus- oder Klimaschutzteilkonzept fir das Handlungsfeld Warme- und Kaltenutzung vor bzw. die kreisangehérige Kommune
war noch nicht an einem entsprechenden Fokus- oder Klimaschutzteilkonzept des Landkreises fur dieses Handlungsfeld beteiligt.
Der Bewilligungszeitraum betrdgt in der Regel zwolf Monate.

Hiermit wird bestétigt, dass noch kein Fokus- oder Klimaschutzteilkonzept fir das Handlungsfeld Warme- und Kaltenutzung vorliegt.

Hiermit wird bestétigt, dass fiir den Antragsteller keine landesrechtliche Verpflichtung zur Erstellung eines kommunalen Warmeplans
vorliegt.

Bitte bestatigen Sie, dass der in Ihrem Bundesland verfigbare Warmekataster / VWarmatlas / Energieatlas nicht dem Datenbedarf und der

Datenqualitat, der im Technischen Annex zum Férderschwerpunkt 4.1.11 aufgefihrten/geforderten Datenbasis, zur Bestandsanalyse
entspricht und die Daten weder fortgeschrieben noch aktualisiert wurden. Die fir die kommunale Warmeplanung verwendbaren Daten im
Warmekataster bzw. Warmatlas werden verwendet.

Projektzeitraum:
[Projektzeitraum: 01.01.2024 |bis: 31.12.2024 |

Hinweis:
Bitte planen Sie den Projektstart frihestens 6 Monate nach Antragstellung ein. Der Projektstart sollte méglichst immer der Monatserste sein.

Yarhabenbeschraibung - kemmunale Warmeplanung - Vars. 2304_V5 - AmtTrptarTInswnk! 230427



Téatigkeit ext. Dienstleister Gesperrte bzw. berechnete Felder

Erstellung einer kommunalen Wéarmeplanung Wichtige Ergebnisse u. Hinweise
Richtig ausgefillles Auswahl- oder Ausfillfeld

Summe der Ausgaben: | 59.870,00 €|/ Optionale Ausfillfelder
Pflichtfelder (Auswahl- u. Ausfillfelder)

Hinweis:

Zuwendungsfahig ist der Einsatz fachkundiger externer Dienstleister zur Erstellung kommunaler Warmeplanung (Planerstellung) sowie zur Organisation und Durchfihrung von
Akteursheteiligung. Mit dem Verwendungsnachweis sind die einzelnen getatigten Ausgaben zur Akteursbeteiligung nachzuweisen. Fiir die Akteursbeteiliqung sind Ausgaben
im Umfang von maximal 10.000 € zuwendungsfahig.

Die begleitende Offentlichkeitsarbeit soll sowohl tiber die Inhalte, Mafnahmen und Umsetzung des kommunalen Warmeplans informieren, als auch der Sensibilisierung und
Mobilisierung der Blrgerinnen und Birger dienen, sofern dadurch die Umsetzung der im kommunalen Warmeplan aufgefihrten MaRnahmen unterstiitzt wird. Geférdert
werden die Ausgaben, die im direkten Zusammenang mit der Offentlichkeitsarbeit stehen. Mit dem Verwendungsnachweis sind die einzelnen getétigten Ausgaben zur
Offentlichkeitsarbeit nachzuweisen, Bitte beachten Sie: Zuwendungsfahig sind Sachausgaben im Umfang von maximal 5.000 €.

Sollte ein Warmekataster/\Warmeatlas vorliegen, ist dieser bei der Bestandsanalyse zu beriicksichtigen. Die Arbeitstage fiir die Bestandsanalyse sind dementsprechend
anzupassen.

Ausgaben sind immer in Brutto anzugeben.

| Hiermit wird bestétigt, dass der kommunale Warmeplan die im technischen Annex der Kommunalrichtlinie genannten Inhalte umfassen wird.

Arbeitsplanung Konzepterstellung

| Tagessatz ext. Dienstieister (Brutto); 885,00 €l

Tatigkeiten des ext, Dienstleisters - Konzepterstellung Anzahl Arbeitstage A”S?;]be"
1.1 Bestandsanalyse sowie Energie- und Treibhausgasbilanz inklusive rdumlicher Darstellung 12,0 10.620,00 €
1.2 Polenzialanalyse zur Ermittlung von Energiesparpolenzialen und lokalen Potenzialen erneuerbarer Energien 12,0 10.620,00 €
1.3 Stralegie und Mafnahmenkatalog 5,0 4.425,00 €
1.4 Beteiligung von Verwaltungseinheiten und aller weiteren relevanten Akteuren 50 442500 €
1.5 Verstetigungsslrategie 5,0 442500 €
1.6 Controlling-Konzept 5,0 4.425,00 €
1.7 Kommunikationsstralegie 50 442500 €

Summe 1 (brutto): 49,0 43.365,00 €
2 Endredaktion und Druck des kommunalen Warmeplans 3,0 2.65500€
3 Organisation und Durchfiihrung von Akteursbeteiligung 10,0 8.B50,00 €
4 Ausgaben fur die begleitende Offentlichkeilsarbeit 5.000,00 €
Hinweis:
Fur die Erstellung der Ausgabeniibersicht empfehlen wir lhnen mehr als nur ein Richtpreisangebot einzuholen. Erteilen Sie nicht auf der Grundlage dieser Angebote den
Zuschlag, sondern holen Sie nach Erhalt des Zuwendungsbescheides neue Angebate ein. Bitte beachten Sie in jedem Fall die unter Punkt & der Kommunalrichtlinie
genannten Zuwendungsvoraussetzungen,
Wir bestiitigen, die oben genannten Hinweise zu beriicksichtigen.

Vorhabenbeschreibung - kemmunalz Warmeplanung - Wers 2304_V5 - AmtTrptwar Tlinsen k230427
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Vorhabenbeschreibung Forderschwerpunkt 4.1.11): S
Erstellung einer kommunalen Warmeplanung I : Umwelt

Gesellschaft

Ausgabeniibersicht

Finanzposition Betrag

F0835 Vergabe von Auftrédgen 59.870,00 €
Planerstellung (Summe 1 Kalkulation Warmeplanung) 43.365,00 €
Druck + Endredaktion 2.655,00 €
Organisation und Durchfiihrung von Akteursbeteiligung 8.850,00 €
Begleitende Offentlichkeitsarbeit 5.000,00 €

Summe: 59.870,00 €

Bitte reichen Sie zusammen mit dieser Vorhabenbeschreibung folgende Dokumente ein:

Easy-Online-Antrag (mit ibereinstimmenden Angaben) ausgedruckt und mit der Unterschrift des
Antragstellers (Erste Seite). Zusatzlich muss diese Vorhabenbeschreibung bei der Antragstellung bei easy-
Online hochgeladen werden.

Bitte halten Sie dieses Dokument bereit, wenn Sie den Antrag in easy-Online ausfiillen!

eine Kooperationsvereinbarung, wenn ein kommunaler Zusammenschluss vorliegt, die eine Bestatigung der einzelnen Partner enthélt, dass
die Projektpartner bisher 1) noch liber kein Fokus- oder Klimaschutzteilkonzept fir das Handlungsfeld Warme- und Kaltenutzung verfiigen, 2)
noch nicht an einem entsprechenden Fokus- oder Klimaschutzteilkonzept fir das Handlungsfeld Warme- und Kéltenutzung des jeweiligen
Landkreises fir dieses Handlungsfeld beteiligt waren.

Gemal der einschlédgigen Vorschriften ist vor Bewilligung einer Zuwendung die Zusicherung des Zuwendungsempfangers einzuholen, dass
lhnen die subventionserheblichen Tatsachen und die Strafbarkelt eines Subventlonsbetruges nach § 264 des Strafgesetzbuches bekannt sind.
Weiterflihrende Informationen finden Sie unter; 105/ utz.defde lehrung

Die Einzelheiten der strafrechtlichen Regelungen entnehmen S|e b|tte der Anlage A dle subventlonserhebhchen Tatsachen, hinsichtlich derer
unrichtige oder unvollstédndige Angaben eine Strafbarkeit wegen Subventionsbetruges nach sich ziehen kénnen, sind in der Anlage B
aufgefiihrt. Bitte lesen Sie diese Hinweise genau durch.

Bitte reichen Sie zu Ihrem Férderantrag die rechtsverbindlich unterschriebene Bestdtigung der Kenntnisnahme der
subventionserheblichen Tatsachen (Anlage C) postalisch ein. Bitte reichen Sie die Anlage C auch als Anlage mit dem easy-Online-
Formular/Antrag digital ein (Bitte bei easy-Online hochladen).

Andernfalls kann die Priifung des Forderantrags nicht abgeschlossen werden.

Diese Vorhabenbeschreibung, der Férderantrag tber easy-online, sowie die Subventionsbelehrung (Anlage C) missen von derselben
zeichnungsberechtigten Person unterschrieben werden.

Wir bestétigen, dass alle gemachten Angaben

ist

korrekt sind und das Formular vollstandig ausgefiillt ;,.-/‘ Q/

Datum, Unterschrift einer' zeichnungsberechtigten Person
Loruel
Vorhabenbeschraibung - kemmunale Warmeplanung /5 Troiy W
T Ah vt’/n?%,(fw

Treptower Toliensewamez

Rathausstrafie 1

17087 Altentreptow







Projektbeschreibung kommunale Warmeplanung fur das Amt Treptower Tollensewinkel

Grundlegende Aufgabenstellung ist die Entwicklung eines kommunalen Warmeplans als Basis einer Strategie fur die langfristig CO2-
neutrale Warmeversorgung des Gebietes des Amtes Treptower Tollensewinkel (1 Stadt, 19 amtsangeho6rige Gemeinden) bis zum Jahr
2040. Der kommunale Warmeplan zeigt dafiir den aktuellen Sachstand der Warmeversorgung sowie verschiedenste Perspektiven der
Warmeversorgung aus erneuerbaren Energiequellen, Abwarme und KWK auf. Uber einen Zwischenstand fiir das Jahr 2030 ist daraus
das klimaneutrale Zielszenario 2040 zu entwickeln.

Im Wesentlichen gliedert sich die Planerstellung in vier Hauptphasen:
1. Bestandsanalyse
Erhebung des aktuellen Warmebedarfs und -verbrauchs und der daraus resultierenden Treibhausgasemissionen, einschlief3lich
Informationen zu den vorhandenen Gebaudetypen und den Baualtersklassen, der Versorgungsstruktur aus Gas- und
Warmenetzen, Heizzentralen und Speichern sowie Ermittlung der Beheizungsstruktur der Wohn- und Nichtwohngeb&ude.
Erstellung einer Energie und Treibhausgasbilanz nach Energietragern und Sektoren.

2. Potenzialanalyse
Ermittlung der Potenziale zur Energieeinsparung fir Raumwarme, Warmwasser und Prozesswéarme in den Sektoren Haushalte,
Gewerbe-Handel-Dienstleistungen, Industrie und offentlichen Liegenschaften sowie Erhebung der lokal verfligbaren Potenziale
erneuerbarer Energien und Abwéarmepotenziale.

3. Entwicklung eines klimaneutralen Zielszenarios 2040
Entwicklung eines Szenarios fur eine klimaneutrale Warmeversorgung. Dazu wird die Ausnutzung der in Phase 2 ermittelten
Potenziale fur Energieeinsparung und erneuerbare Energien in einer Energie- und Treibhausgasbilanz nach Sektoren und
Energietragern fir die Jahre 2030 und 2040 dargestellt. AuRerdem erfolgt eine raumlich aufgeloste Beschreibung der daftr
bendtigten zukinftigen Versorgungsstruktur im Jahr 2040 mit einem Zwischenziel fur 2030. Insbesondere soll eine Einteilung in
Eignungsgebiete fur Warmenetze und Einzelversorgung erfolgen.

4. Festlegung der kommunalen Warmewendestrategie und des MaRnahmenkatalogs
Formulierung eines Transformationspfads zum Aufbau einer klimaneutralen Warmeversorgung und Beschreibung der dafur
erforderlichen MaRnahmen Die MalRnahmen sollen spezifisch auf unterschiedliche Eignungsgebiete und Quartiere eingehen.
Insbesondere sollen der Pfad und der Endzustand der Infrastruktur fir Warme- und Gasnetze festgelegt werden. Prioritare
MalRnahmen zur Umsetzung in den nachsten fiinf bis sieben Jahren sollen dabei moglichst detailliert beschrieben werden. Fur



mittel- und langfristige MaRnahmen sind ausfihrliche Skizzen ausreichend. Die Summe der beschriebenen Mal3nahmen soll zu
den erforderlichen Treibhausgasminderungen fir eine klimaneutrale Warmeversorgung fuhren.

5. Zusammenstellung von Kennzahlen zu den Ergebnissen

e Endenergieverbrauch und Treibhausgasemissionen der
Haushalte und kommunalen Liegenschaften pro Kopf

e Endenergiebedarf Warme Wohngebaude pro
Quadratmeter Wohnflache

e Stromverbrauch zur Warmeversorgung der Haushalte
pro Kopf

e Endenergieverbrauch und Treibhausgasemissionen in
GHD und Industrie pro Kopf

e Einsatz erneuerbarer Energien nach Energietragern pro
Kopf

e Anteil erneuerbarer Energien an lokaler Strom- und
Warmeerzeugung und am Strom- und Warmebedarf

e Nutzung synthetischer Brennstoffe (PtX) pro Kopf

e Stromverbrauch fur die Warmebereitstellung
(Warmepumpen, Direktstrom)

e Flache solarthermischer und PV-Anlagen pro Kopf

¢ Installierte KWK-Leistung pro Kopf
(elektrisch und thermisch)

e Installierte Speicherkapazitat Strom und Warme

e Anzahl der Hausanschliisse in Gas- und Warmenetzen

e Lange der Transport- und Verteilleitungen in Gas- und
Warmenetzen



Leistungsverzeichnis

Berechnung der nachstehend aufgelisteten Kennzahlen:

e Endenergieverbrauch und Treibhausgasemissionen der Haushalte und
kommunalen Liegenschaften pro Kopf

e Endenergiebedarf Warme Wohngebaude pro Quadratmeter Wohnflache

e Stromverbrauch zur Warmeversorgung der Haushalte pro Kopf

Pos. Aufgabe Zeit Betrag
1 Bestandsanalyse
11 Systematische und qualifizierte Erhebung des aktuellen Warmebedarfes oder -
verbrauches und der daraus resultierenden Treibhausgas-immissionen
111 Erfassung und Beschreibung der Amts-/Gemeindestruktur
a) Kartierung der Ortslagen
Darstellung der Siedlungsentwicklung in einer Karte
b) Wohnflache je Wohnung
¢) Hauptnutzungsart der Gebiete (Wohngebiete/Gewerbe etc.)
Raumlich aufgeléste Darstellung der Nutzungsarten der Gebaude
(Wohngebaude, Gewerbegebaude, Mischnutzung, offentliche Gebaude) und
Darstellung der Gebietstypen (Wohngebiet, Mischgebiet, Gewerbegebiet) in
einer Karte
d) Flachendichte Wohnen
Berechnung und Darstellung der Wohnbauflache
Berechnung und Darstellung der Wohnflache je Wohnung und je Einwohner
1.1.2
Erstellung einer Energie- und Treibhausgasbilanz fir das Basisjahr 202x
Sektoren:
Privathaushalte, Gewerbe, Handel & Dienstleistungen (GHD), Verarbeitendes
Gewerbe (Industrie), Kommunale Einrichtungen
Energietrager:
Kohle, Erdgas, Heizdl, Erneuerbare (Holz, Biogas, Solarthermie), Warmepumpen-
Strom, Strom Direktheizung, Warmenetz etc., ggf. synthetische Energietrager
1.1.3




Endenergieverbrauch und Treibhausgasemissionen in GHD und Industrie pro
Kopf

Einsatz erneuerbarer Energien nach Energietragern pro Kopf

Anteil erneuerbarer Energien an lokaler Strom- und Warmeerzeugung und am
Strom- und Wéarmebedarf

Nutzung synthetischer Brennstoffe (PtX) pro Kopf

Stromverbrauch fur die Warmebereitstellung
(Warmepumpen, Direktstrom)

Flache solarthermischer und PV-Anlagen pro Kopf

Installierte KWK-Leistung pro Kopf
(elektrisch und thermisch)

Installierte Speicherkapazitat Strom und Wéarme
Anzahl der Hausanschliisse in Gas- und Warmenetzen

Lange der Transport- und Verteilleitungen in Gas- und Wéarmenetzen

114

Erfassung und Darstellung des raumlich aufgel6sten Warmebedarfes:

a)

b)

c)

d)

Erstellung einer Warmedichtekarte aus gebaude- oder zahlerscharfen
Verbrauchsdaten

Erganzung der Darstellung mit Verbrauchsdaten der ¢ffentlichen
Liegenschaften

Erganzung der Darstellung flr nicht leitungsgebundene Energietrager z.B. aus
den Daten der Bezirksschornsteinfeger

Aggregation der Daten zum Gesamtwarmebedarf der Kommune nach
Wohngebéauden, Nicht-Wohngeb&uden und 6ffentlichen Geb&uden

Fur die 6ffentliche Darstellung: Aggregation gebaudescharfer Informationen




1.15

Informationen zu den vorhandenen Gebaudetypen und den Baualtersklassen:
a. Recherche der Gebéudetypen

b. Recherche der Baualtersklassen

116

Informationen zur aktuellen Versorgungsstruktur sowie Ermittlung der
Beheizungsstruktur der Wohn- und Nichtwohngebé&ude:

a) Karten-Darstellung bestehender und bereits geplanter Warmenetze auf
StralRenzugebene.

b) Karten-Darstellung bestehender und bereits geplanter Gasnetze auf
Stral3enzugebene

c) Karten-Darstellung bestehender und bereits geplanter Heizzentralen
d) Karten-Darstellung bestehender und bereits geplanter KWK-Anlagen

e) Karten-Darstellung Gebiete mit hohen Anteilen Warmepumpen und
Stromspeicherheizung

f) Bereits beschlossene, noch nicht umgesetzte, Projekte der Warmeversorgung

g) Karten-Darstellung bestehendes Glasfasernetz und Ausbaupléane

Potenzialanalyse

Potenziale zur Senkung des Warmebedarfs durch Steigerung der
Gebaudeenergieeffizienz

a) Raumlich aufgeltste Darstellung (gebaudescharf) des Warmebedarfes fiir
2030 und 2040 basierend auf der Darstellung des Warmebedarfs der ist-
Analyse unter Berlicksichtigung von Sanierungsraten und erreichten
Sanierungstiefen

b) Fur die offentliche Darstellung: Anonymisierung der gebaudescharfen
Informationen durch Zusammenfassung von mindestens fiinf Geb&auden

c) Berechnung der Energieeinsparung nach Sektoren bis 2030 und 2040

2.2

Raumlich verortete und quantifizierte Potenziale erneuerbarer Energien zur
Warmeversorgung sowie Abwarme und Kraft-Warme-Kopplung auf dem
Gemarkungsgebiet:




a) Biomasse; Darstellung des Anteils der zur Gewinnung von Biomasse
genutzten Flachen auf dem Gemarkungsgebiet

b) Geothermie; Darstellung der geeigneten Flachen fur Erdsonden,
Erdkollektoren und Tiefengeothermie

¢) Umweltwarme aus Gewassern und Abwasser
d) Solarthermie; Darstellung der Freiflachen und Dachflachenpotenziale
e) Abwarme-Potenziale aus Industrie, Gewerbe und Abwasser

f) Standorte fiur KWK-Warme aus erneuerbaren Energien

2.3

Raumlich verortete und quantifizierte Potenziale erneuerbarer Stromquellen fir
Warmeanwendungen:

a. Photovoltaik

b. Windkraft

C. Wasserkraft

d. KWK-Standorte

Zielszenario

3.1.

Szenario zur zukinftigen Entwicklung des Warmebedarfs fur 2030 und 2040:

Erstellung einer Energie- und Treibhausgasbilanz nach Sektoren und Energietragern
fir 2030 und 2040

Insbesondere Inwertsetzung der ermittelten Potenziale fur Energieeinsparung und
erneuerbare Energien

3.2

Flachenhafte Darstellung der zur klimaneutralen Bedarfsdeckung geplanten
Versorgungsstruktur

fur das Jahr 2030 und 2040:

a) Eignungsgebiete fir Warmenetze:

Ermittlung und Darstellung der Eignungsgebiete fur Warmenetze, z. B. anhand der
Analyse der Warmekosten im Vergleich zur dezentralen Versorgung

Ausweisung der Nutzung der lokalen Potenziale erneuerbarer Energien zur
Warmeerzeugung in den unterschiedlichen Warmenetz-Eignungsgebieten




Gebietsweise Darstellung der Nutzung von Warmepumpen, Bioenergie, Solarthermie,
Abwéarme etc. in den Heizzentralen

Berechnung des Warmebedarfs und Abschatzung der Warmekosten pro
Eignungsgebiet

b) Eignungsgebiete der Einzelversorgung:

Ausweisung der Nutzung der lokalen Potenziale erneuerbarer Energien zur
Warmeerzeugung

Berechnung von Warmekosten fir typische dezentrale Warmeversorgung
Definition der geeigneten erneuerbaren Energien pro Eignungsgebiet

¢) Analyse und Beschreibung der Entwicklung der Gasversorgung fiir 2030 und 2040

Kommunale Warmewendestrategie mit MaBhahmenkatalog

Formulierung moglicher Handlungsstrategien und MaRnahmen zur:

. Steigerung der Energieeffizienz
. Reduzierung des Warmeenergiebedarfs
. Dekarbonisierung der Warmeversorgung

Darstellung der Manahmen mit rAumlicher Verortung als Teilgebiets-Steckbriefe
(s.u.).

Es sind mindestens funf MalRnahmen zu benennen, mit deren Umsetzung innerhalb
der auf die Veroffentlichung des Warmeplans folgenden funf Jahre begonnen werden
soll.

Insgesamt sollen die Malinahmen die erforderlichen Treibhausgasminderungen zur
Erreichung einer klimaneutralen Warmeversorgung sicherstellen.

In der Darstellung sind sinnvolle Bestandteile z.B.:

. Luftbild, Lageplan

. Beschreibung der Situation im Gebiet
(GebietsgroRRe, Netzlange, Leistung, Warmebedarf etc.)

. Eignungsgebiet fir dezentrale Einzelversorgung bzw. Wéarmenetze




. Ziele fir die Stadtentwicklung und Warmeversorgung

. MaRnahmenvorschlage (Kurzbeschreibung)
. Maogliche Treibhausgasminderung

. Geschétzte Kosten und Finanzierung

. N&chste Schritte, Termine

. Verantwortlichkeit Fachbereich/Institution

. Prioritat, Umsetzungsbeginn.

Die prioritaren MaBnahmen (mind. finf MaRnahmen) sollen in einem hohen
Detaillierungsgrad ausgearbeitet werden.

Fur mittelfristige und langfristige Mal3inahmen sollen gut ausgearbeitete Skizzen
erarbeitet werden.

5.
Konzept
5.1
Zusammenfassung zu einem Planwerk aus den in den Paketen A.1 bis A.4
ermittelten Daten und Karten
5.2
Zusammenfassung der Ergebnisse in einem Fachgutachten
6.

Energiekennwerte

Jahresendenergiebedarf (absolut) fur die Warmeversorgung aufgeteilt nach
Energietragern und Sektoren:

Darstellung:

Erdgas, Erdol, Strom: Direkt-Strom und Warmepumpe, Erneuerbare Energien,
Warmenetz, PtX, Wasserstoff Vs. Private Haushalte, GHD, Industrie, Kommune

... fur das aktuelle Jahr

... als Abschatzung fir das Jahr 2030

... als Abschatzung fir das Jahr 2040

Nutzbares Endenergiepotenzial (absolut) zur klimaneutralen Wérmeversorgung aus:

Erneuerbaren Energien




aufgeteilt in verschiedene Wéarmequellen wie Biomasse, Geothermie, Umweltwarme,
Solarthermie

Abwarme (jeweils fur GHD, Industrie, Abwasser)
KWK




	Vorlage
	Anlage  1 Fördermittelantrag
	Anlage  2 Leistungsverzeichnis

